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Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 30). 


A 30. 


Danzig, den 26. Juli 


1884. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 


2730 Ein dem Namen nach unbekannter Fleiſchergeſelle, 
etwa 1,65 m groß, mit blonden Haaren, blauen Augen, 
geſunder Geſichts farbe, ſtarkem Schnurrbart, bekleidet mit 
grauem Rock, grauen Beinkleidern und grauer Mütze iſt 


verdächtig, zu Stuhm am 2. Mai 1884 dem Fleiſchergeſellen 


Auguſt Thoms aus Pr. Stargard, geboren am 13. Juli 
1849 zu Lubichow, eine Brieftaſche, enthaltend folgende 
auf den Thoms lautende Papfere: Einen Lehrbrief, 
einen Erſatzreſerve Schein, einen Einſegnungs⸗ und 
Taufſchein, einen Pfandſchein über eine bei Lewin zu 
Bromberg verſetzte Uhr, einen Schein über beim 
Spediteur Krupinski zu Graudenz in Verwahr gegebene 
Sachen, ein zu Graudenz am 12. oder 11. Februar 1884 
ausgeſtellies Abzugsatteſt, entwendet zu haben. 

Es wird erſucht, den Inhaber vorgenannter 
Peplere zu verhaften und dem nächſten Amtsgerichte 
zuzuführen. 

Elbing, den 16. Juli 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Steckbriefe. 
2791 Gegen 
zuletzt in Krangen aufhaltſam, welcher flüchtig iſt und 
fi) verborgen halt, seu eine durch Strafbefehl des 
Königlichen Amtsgerichts zu Pr. Stargard vom 14. Juni 
1883 erkannte Gefängnißſtrafe von 2 Tagen vollſtreckl 
werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, falls er 
nicht nachzuweiſen vermag, die Geldſtrafe mit 2 Mark 
50 Pf. bezahlt zu haben. A. 46/83. 
Pr. Stargard, den 20. Juni 1884. 
Königl. Amtsgericht. 


2732 Gegen die unverehelichte Victoria Schibatows ka 


zuletzt in Pr. Stargard auſhaltſam, geboren im März, 
1847 in Goſtomny Kreis Berent, katholiſch, welche 
flüchtig iſt und fih versorgen hält, foll eine durch Urtheil 
des Kb. iglichen Schöffengerichts zu Pr. Stargard vom 
27. November 1883 erkannte Gefängnißſtrafe von einer 
Wen werden. 
wird er 

das nächſte buche 
D. 379/83, 

Pr. Stargard, deu 19. Juni 1884. 

Königl. Amtsgericht. 


dieſelbe zu verhaften und in 
Gerichtsgefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 


den Einwohner Johann Talaſchka, 


2733 Gegen die Einwohnerfrau Marie Talaſchka, 
zuletzt in Bordzichow aufhaltſam geweſen, etwa 23 Jahre 
all, katholiſch, welche flüchtiz iſt und ſich verborgen hält, 
fol eine durch Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts 
zu Pr. Stargard vom 23. Auguft 1883 erkannte Geldſtrafe 
von 17 Mark, welcher im Unvermögensfalle 9 Tage 
Gefängniß ſubftituirt fino, vollſtreckt werden. Es wird 
erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtszefängniß abzuliefern, falls fe nicht nachzuweisen 
vermag, die Geldſtrafe bezahlt zu haben. A. 57/83. 
Pr. Stargard, den 11. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 

2734 Gegen den Arbeiter Martin Talaſchka, zuletzt 
in Occipel aufhaltſam geweſen, welcher flüchtig iſt und 
ſich verborgen halt, ſoll eine durch Strafbefehl des 
Königlichen Amtsgerichts zu Pr. Stargard vom 14. Juni 
1883 erkannte Geldſtraſe von zwei Mark, welcher im 
Undermögensfalle ein Tag Gefängniß ſukſtitulrt ift, 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 


falls er nicht nachzuweiſen wermag, die Geldſtrafe bezahlt 


zu haben. A. 46:83, 

Pr. Stargard, den 8. Fult 1884 

Königliches Amtsgericht. 

2735 Gegen den Arkeiter Auguft Rode aus Pieckel, 
geb. den 17. April 1860, katholiſch, welcher ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen: 
gerihts zu Marienburg vom 19. Juni 1884 erkannte 
Gefängnißſtr, fe ven einer Woche vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das zunächſt belegene Gerichtsß⸗fängniß abzuliefern, auch 
hierher zu den Akten IV. D. 133/84. Nachricht zu geben. 

Marienburg, den 14 Zuli 1884. 


Königliches Amtsgericht 4. 


3736 Gegen den Former Anton Jordan von hier, 
21 Jahre alt, katholiſch, welcher flüchtig ift oder fic 
verborgen hält, ift die Unterſuchungshaft wegen Haus⸗ 
friedensbruchs verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Central⸗Gefängniß zu Elbing abzuliefern. Aktenz. 
J. 660/83. 

Elbing, den 19. Juli 1883. 


Königl. Staats⸗Anwallſchaft. 


i 2737 Gegen; den Arbeiter Johann Saretzki aus 


Tiegenhof, geb. daſeltſt den 22. October 1853, katholiſch, 
deffen zeitiger Aufenthaltsort unbekannt iſt, ſoll eine 
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durch Urtheil des Königlichen Schöffen-Gerihts zu 
Tiegenhof vom 28. Mai 1884 wegen Bettelns erkannte 
Haftſtrafe von 6 Wochen vollſtreckt werden. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern; das betreffende 
Gericht bezw. die betreffende Staatsanwaltſchaft wird 
erſucht, qu. Strafe zu vollſtrecken und davon zu unſeren 
Acten E. 22/84 Nachricht zu geben. 

Tiegenhof, den 15. Juli 1884. 

Königliches Amtsgericht. 


2738 Gegen den Korbmacher Carl Gutt, zuletzt in 
Inſterburg, welcher flüchtig ift, ift die Unterſuchungshaſt 
wegen dringenden Verdachts des Diebſtahls im wiederholten 
Rückfalle verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzullefern und hierher 
zu den Akten I. a. 2912, J. 146/84 Anzeige zu machen. 

Beſchreibung: Alter 33 Jahre, Größe 5 Fuß 
2 Zoll, Statur klein, Haare dunkelblond, Stirn frei, 
blonder Schnurrbart, Augenbrauen dunkelblond, Naſe 
ſtumpf, Kian rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe röthlich, 
Sprache deutſch, Hamburger Dialect. Klcidung: Blauer 
Double⸗Ueberzieher, graue Hofe, ſchwarze Tuchmütze, 
Stiefeln mit Gummizug. Beſondere Kennzeichen: Rothe 
Nafe, 

Inſterburg, den 14. Juli 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


PIBE Gegen den Arbeiter Reinhold Klink, geboren 
den 9. März 1866 in Rittershauſen bei Leſſen, evangeliſch, 
welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält, iſt die 
Uaterſuchungshaft wegen Körperverletzung derhängt. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Juſtizgefängniß zu Roſenberg abzuilefern. Actenz. 
J. 2190/83. 

Elbing, den 9. Juli 1884. 

Königliche Stagtsanwaltſchaft. 


2740 Gegen den Brunnenmacher Adolph Domrocs 
aus Dirſchau, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts zu 
Dirſchau vom 31. März 1884 erkannte Haftſtrafe von 
einer Woche vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß gut 
Straſvollſtreckung abzuliefern. C. 20/84. 
Dirſchau, den 7. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


2741 Gegen den Dienſtboten Martin Guttowski 
aus Trappenfelde, zuletzt in Gr. Lichtenau aufhaliſam, 
21 Jahre alt, katholiſch, welcher fih verborgen hält. 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Marienburg vom 28. Juni 1883 erkannte Geldſtrafe 
von 15 Mark vrllſtreckt werden. 
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Es wird erſucht, gegen den Verurtheilten ſür 


Betretungsfalle die Geldſtrafe zu vollſtrecken und un 
den Fall, daß dieſelbe nicht beigetrieben werden tant, 
den Berurthellten behufs Verbüßung der ſubſtitulrlen 
Haftſtrafße von 3 Tagen in das zunächſt belegen 
Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch hierher zu den Akten 
IV. E. 17583 Nachricht zu geben. 

Marienburg, den 5. Juli 1884. 

Königliches Amtsgericht 4. 

2742 Gegen die Trödlerfrau Caroline Marie 
Auguſte Bouquet geb. Ehlert aus Danzig, geboren den 
17. Juli 1840 in Gluckau, welche flüchtig iſt, iſt die 
Uuterſuchungshaft wegen Hehlerei verhängt. 
99 ee E aus fan zu verhaften und in 
as hieſige Central ⸗Gefängniß, 
abzuliefern. (II. L. 170/83) ET 

Danzig, den 15, Juli 1884. 

Königliche Staats anwaltſchaft. 

2743 Der Kanonier Johann Bolcen der 5. Compagnie 
Pommerſchen Fuß ⸗Artillerie⸗ Regiments No. 2 bas ſich 
am 14. d. M. Abends gegen 8 Uhr heimlich von hier 
entfernt und ift deshalb der Fahnenflucht verdächtig. 

Alle Militair⸗ und Civil» Behörden werden 
dienftergebenſt erſucht, den p. Polcen im Betretungsfalle 
feſizunehmen und hierher reſpectlve an die nächſte 
Militairbehörde abzuliefern. 

Signalement: Geburtsort Gollantſch, Kreis 
Wongrowitz, Religion katholiſch, Alter 24 Jahre, 
Größe 1,72 m, Haare blond, Stirn niedrig, Augen 
grau, etwas ſcheuer Blick, Augenbrauen blond, Naſe 
klein und ſtumpf, Schnurrbart, Kinn rund, Geſichtsbildung 
rund mit wulftigen Lippen, Geſtalt ſchlank, Sprache 
deutſch und polniſch. Bekleivet ift derſelbe mit Tuchrock, 
Tuchhoſe (extra), Extramütze, Extraſtiefel, Binde 
Seltengewehr mit weißem Koppel. i 

Beſondere Kennzeichen: Derſelbe hat neben vielen 
Sommerſproſſen eine ziemlich ſtarke Narbe auf der Stirn 
ferner auf ſeinem linken Unterarm ein Herz mit Anker 
und die Buchſtaben J. P. tätomirt. 

Neufahrwaſſer, den 17. Juli 1884. 

Königliches Kommando des 2. Bataillons 
Buß» Artillerie» Regiments No. a 
2744 Gegen den Knecht Jofeph Urbanski aus 
Dirſchau, geboren zu Damerau am 8. Mal 1863, welcher 
flüchtig ift oder ſich verborgen hält, ift die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen vorſätzlicher körperlicher Mißvandlung per” 
1 Bene a ea zu verhaften und 
n das Central⸗Gefängn u Elbing a 
112 5 gniß 3 B abzuliefern. J 
Elbing, den 19. Juli 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2745 Gegen die Arbeiterfrau Heinriette Collin 
geb. Pole zu Lärchwalde, geboren am 4. Auguft 1843 
zu Gr. Steinort, welche flüchtig ift oder fih verborgen 
hält, ift die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhäng. 
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Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
Central⸗Gefängniß zu Elbing abzuliefern. J. 797/84. | 

Elbing, den 18. Juli 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2746 Gegen den Arbeiter Albert Kunkel, am 
2. April 1857 zu Danzig geboren, welcher ſich verborgen 
hält, it die Unterſuchungehuft wegen Unterſchlagung 
in actis J. II. b. 483/84 verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Unterfuhungegefängaiß zu Berlin, Alt⸗Moabit 11/12 
abzuliefern. 

Beſchrelbung: Geboren den 2. April 1857, 
Größe 1,70 m, Statur kräſtig, Haare ſchwarz, Stirn 
flach, Augenbrauen ſchwirz, Augen dunkel, Zähne | 
vollſtändig (weiß), Kinn ſpitz. Geſicht länglich, Geſichtsfarbe 
braun, Sprache deutſch. Beſondere Kennzeichen: 
Militairiſche Haltung. 

Berlin, den 16. Juli 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft am Landgericht 1 
2747 Gegen die unverebelichte Arbeiterin, Aug iſte 
Broskowska, ohne feſten Wohnſitz, 21 Jahre alt, zu 
Hoch⸗Stüblau geboren, katholiſch, welche flüchtig tft, ift 
die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß zu Dirſchau abzullefern. 
D. 363/82. 

Dirſchau, den 10. Juli 1884. 

Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


2748 Der am 5. October 1882 hinter den Schuh⸗ 
macher Gottfried Theodor Natihl: aus Barlomin er- 
laſſene Steckbrief No. 5200 Stück 41 des öffenttichen 
Anzeigers wird hiermit erneuert. 
Neuſtadt, Weſipr. den 1. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2749 Der hinter den Tapeziergehilfen Heinrich 
Albert Horch, geboren am 6. März 1860 in Königsberg 
in Preußen, unter dem 28. Januar 1884 erlaſſene 
Steck rief wird erneuert. (II. J. 1966/83.) 
Danzig, den 14. Juli 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2750 Der Steckbrief vom 31 Au zuſt 1882 No. 4690 
Slück 37 des öffentlichen Anzeigers wird hiermit erneuert; 
ausgenommen gegen die in jenem Steckbriefe unter 
No. 86 und 108 aufgeführten Arbeiter Joſeph Auguſt 
Rathnow geboren in Groß Starjhn, und Bauern ſohn 
Valentin Proma geboren in Pogorß, welche ihre Strafe 
verbüßt baben. 
Neuſtadt Weſtpr. den 1. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2751 Der hinter den Beſitzerfohn Franz vou 
Bojanowski aus Pusdrowo in No. 15 bifes Blattes 
erlaſſene Steckbrief vom 7. April er. wird hiermit er⸗ 
neuert. 
Carthaus, den 14. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


Actenz. 


2752 Der am 10. Auguft 1882 erlaſſene Sted- 
brief No. 4377 Stück 34 des öffentlichen Anzeigers wird 
hiermit erneuert, ausgenommen gegen den iu jenem 
Steckbriefe unter No. 31 aufgeführten Knecht Albrecht 
Gurski, welcher feine Strafe ver büßt hat. 
Neuſiadt Weſtpr., den 1. Juli 1884. 
Königliches Amtegericht. 
2753 Der unterm 28. April 1884 unter Nr. 19 
dieſes Blattes hinter den Arbeiter Joſevh Broeske aus 
Pusdrowo, zur Zeit in unbekannter Abweſenheit, er⸗ 
laſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. 
Carthaus, den 10. Juli 1884. 
Königlches Amtsgericht. 
2754 Der hinter den Bauer Joſef Hennig aus 
Groß Starzin unterm 7. Juni 1880 erlaſſene Sted- 
brief wird hierdurch erneuert. D. 20/79. 
Putzig, den 15. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
2755 Der hinter den Schneiderburſchen Auguſt 
Dettlaff aus Schmollin unterm 5. December 1883 er⸗ 
laſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. D. 87/83. 
Patzig, den 12. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 
2756 Der unterm 23. Juni 1884 hinter den 
Arbeiter Joſef Lewandowski aus Meftin erlaſſene Sted- 
brief ift erler igt. 

Danzig, den 15. Juli 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2757 Der am 6. Juli 1883 hinter den Maſchinen⸗ 
ſchloſſer Bernhard Schwittau erlaſſene Steckbrief ift 
erledigt. 
Mehlſack, den 17. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2758 Der hinter die Wehrpflichtigen Michael Toski 
und Johann Jacob Fuhrmann unter dem 28. April 1880 
erlaſſene, in No. 21 des öffentlichen Anzeigers auf⸗ 
genommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 12. Juli 1884. 
Königliche Saatsanwaltſchaft. 
2759 Der hinter den Arbeiter Franz Bruſchkowski 
aus Elbing, geboren am 10. Auguft 1854, katholiſch, 
unter dem 28. April 1884 erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 
Elbing, den 16. Juli 1884. 
Königliche Staate anwaltſchaft. 
2760 Der hinter den Schloſſer Martin Auguft 
Lemke unter dem 25. October 1883 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Elbing, den 11. Juli 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2761 Der hinter den Ruedt Friedrich Arndt un⸗ 
ter dem 15. Februar cr. erloſſene Steckbrief ift erledigt 
Pr. Holland, den 8. Juli 1884. 
Der Amtsanwalt. 


. 


2 762 Der hinter den Millergefelen Goltfried 
Nadolnh aus Nickelshagen, 18 Jahre alt, unter dem 
7. Juni 1884 erloſſene Steckbrief ift erledigt. 
Dfterore, den 9. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2763 Der unterm 17. Januar d. J. in No. 5 
unter No. 378 dieſes Blattes hinter den Schneiterfohn 
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Acolph Schmidt aus Carthaus erlaſſene Steckbrief iſt 


erledigt. 
Carthaus, den 3. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
Zwangs ⸗Verſteigerungen. 

2764 Im Wege der Zwangsvollſtreckung foll das 
im Grundbuche von Reimerswalde, Band 1, Blatt 7, 
auf den Nomen der Beſitzer Heinrich und Marie geb. 
Faſt⸗Wiens 'ſchen Eheleute eingetragene. zu Reimerswalde 
belegene Grundſtück am 11. Detober 1884 


an Gerichtsſtelle verſtelgert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 39,96 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von 7,9880 ha zur Grundſteuer, mit 
75 Mark Nutzungswerih zur Gebäupeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grund ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Ab⸗ 
theilung 1, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſonzere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
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Das Grundſtück ift mit 3,60 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 0,3070 Hektar zur Grundſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Stenerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grund buchblatts und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweifungen, ſowie beſondere Kaufbe⸗ 
dingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8 Zimmer 
No. 10 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteige⸗ 
rungsvermerks nicht hervorging, ins beſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden De’ 
bungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungster⸗ 


min vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 


zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der bes | 


treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung der 
g ringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Ver⸗ 


ſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 


beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 


ſteigerungstermins die Eir ſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, wie rigenf ls nach 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 


wird am 13. October 1884, Vormittags 11 Üht, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 
ZTigenhof, den 27. Juni 1884 
Königliches Amksgericht. 

2765 Im Were der Zuangsvollfreckung foll das 
um Grund buche von Pelonken Band 6 Blatt 98 auf 
den Namen des Kanfmaens Heinrich Ouistorp einge 
tragene, am Wege nach Oliva belegene Grundſtück am 
22, September 1884, Vermittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle 
Bimmer No. 6 verſteigert werden. 


erfolgtem Zuſchlag das 


anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 


i ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu mach en, widrigenfalls 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, nen ‚au le rigenf 


dieſelben bei Feſtſtellung des geringiten Gebots nicht 
berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgel⸗ 
des gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range zu⸗ 
rücktreten. y 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grunt- 
ſtücks beanfpruchen, werten aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfah⸗ 
rens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zur 


ſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 


Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Erthetlung des Zuſchlags 
wird am 23. September 1884, Mittags 12 Uhr an 
Gerichtsſtelle Zimmer No. 6 verkündet werden. 

Danzig, den 9. Juli 1884. 

Königliches Amtsgericht 11. 
2766 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Weichſelmünde, Blatt 1, Art 1, 
auf den Namen des Reſtaurateurs Herrmann v Owitzki 
und deſſen Ehefrau Julie geb. Becker eingetragene, 


zu Weichſelmünde No. 83/84 belegene Grund ftück am 


theilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ | 23. September 1684, Vormittags 11 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht, 

Zimmer No. 6, verſteigert werden. 
Das Grundſtück tft mit 935 Mark Nutzungswerth 

zur Gebäudeſteuer veranlagt. T 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 


an Gerichtsſte lle, 


des Grundbuchblatis und andere das Grund ſtück belref 
fende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 


können in der Gerichteſchreiberei 8, Zimmer No. 10 
eingeſehen werten. 


Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 


von felvft auf den Erſieher übergehenden Anſprüche, 


deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 


zur Zeit der Cintrogung des Berfteigerung: vermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſieigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
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vor dem unterzeichneten Gericht an Ort unb Stelle 


ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurüdtreten. 

Diejenigen welche das Eigenthum des Grund ſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſieigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlage 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Erſheilung des Zuſchlages 
wird am 24. September 1884, Mittags 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle, Zimmer No. 6, verkündet werden. 

Danzig, den 9. Juli 1884. 

Königliches Amtsgericht 11. 

2767 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grunk buche von Pegutken Band C 20 Blatt 22 
Artikel 29 auf den Namen des Beſitzers Auguſt Prill 
eingetragene, in Pogutken Kreis Berent belegene Grund⸗ 
ſtück am 17. September 1884, Vorm 9% Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 0,03 Thlr. Neinertrag 
und einer Fläche von 30 a 90 qm zur Grundſteuer 
mit 18 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts und andere das Grundſtück be- 
treffende Nachweiſungen können in der Gerichtsſchreiberel, 
während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten ſräteſtens im Verſtetgerungstermine vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger w derſpricht dem Ges 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtellungz des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbel⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchſag das 
Kaufgeld in B-zug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil 
wird am 17. September 1884, Nachm. 1 Uhr an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Schöneck, den 22. Juni 1884. 

Königliches Amtsgericht. 8 
Des Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grunbkuche von Neu⸗Kyſchau Band 14 Blatt 24 
auf den Namen des Müller Hermann Paleſchke einge 
iragror, zu Neu ⸗Kyſchan befegene Grundſtück am 
15. September 1884, Nachmittags 2 Uhr, 


über die Ertheilung des Zuſchlags 


in Neu⸗Kyſchau verſteigert werden. 5 

Das Giundſtück ift mit 294,06 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 190,12,80 Hektar zur Grundſteuer 
mit 300 Mk. Nu tzungs werth zur Gebäudeſteuer veron⸗ 
lapt. Auszug aus der Steu rrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grunbſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſon⸗ 
dere Kaufbedingungen können in der Gerichts ſchreiberei 3 
eingeſehen werden. a 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grund buche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, ine beſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehren ren Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtiglen Ans 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigen falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 18. September 1884, Vorm. 11 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle, verkündet werden. 

Berent, den 16. Juli 1884. 

Königl. Amtsgericht 3. 

2769 Im Wege der Zwangsvollſtreckung foll das 
im Grundbuche von Roſtau, Band 1, Blatt 18, 
Arkikel 24, auf den Namen des Peter Auguſt Kleiſt 
eingetragene, im Dorfe Roſtau belegene Grundſtück am 
29. September 1884, Vormittags 11 Uhr, 
dor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, 
Zimmer No. 6, verfteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 7,20 Mark Reinertr'g 
und einer Fläche von 0,5110 ha zur Grundſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufve⸗ 
dingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer 
No 10, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grunsbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſt igerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapitel, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gericht glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
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geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. i 

Didenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das auf” 
geld in Bezug auf den Auſpruh an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 23 September 1884, Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, immer No. 6, verkündet werden. 

Danzig, den 9. Juli 1884. 

Königliches Amtsgericht 11. 

2720 Im Wege der Zwangsvollſtreckung follen die 
im Grundbuche von Danzig, Langgaſſe, Blatt 9, 
Artikel 1656 und Brutlergajfe, Blatt 3, Artikel 1781, 
auf den Namen des Kaufmanns Johann Kolb eingetragenen, 
Langgaſſe No. 53 und Beuflergaſſe No. 9 belegenen 
Grundſtücke am 9 September 1884. Vorm. 
10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichteſtelle, 
Zimmer No. 6, verſteigert werten. 

Die Grundſtücke ſind und zwar: Langgaſſe Bl 9 
mit 3000 Mark, Beullergaſſe Blatt 3 mit 500 Mark 
Nutzungewerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszüge 
aus den Steuerrollen, beglaubigte Abſchriften der 


Grundbuchblätter, und andere die Grundſtücke betreffende 


Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen, 
können in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer No. 10, 
eingeſehen werden. 

Alle Realperechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den El ſt⸗her übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Beraz aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungetermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, wi rigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
niellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufg ldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund⸗ 
ſtücke beauuſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrizenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anspruch an bie Stelle 
der Grundſrücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 10. September 1884, Vormittags 10 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer No. 6, verkündet werden. 

Danzig, den 12. Juli 1884. 

Königliches Amtsgericht 11. 
2771 
im Grundbuche von Schön warling, Band 3 Bl. 35 K, 
Artikel 66, auf den Namen des Hofbeſitzers Eduard 


Penning, welcher mit ſeiner Ehefrau Augufte geborene 


r 
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Ju Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 


Petzenbürger in Gütergemeinſchaft lebt, eingetragene, in 


Schönwarling, Hof Nr. 55, beleg ene Grundſtück am 
27. September 1884, Vormittags 11 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichts ſtelle 
Zimmer No. 6, verſteigert Werten, 
Das Grundſtück ift mit 431,49 M. Reinertrag und 

einer Fläche von 43,7210 ha zur Grundſteuer, mit 

210 M. Nutzungswerth zur Geböubeftener veranlagt. 

Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts und andere das Grundſtück betreffende 
Nochweiſungen, ſowie beſondere Kaufberingunzen können 
in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer No. 10, eingeſehen 
werden. 
| Alle Realberechtigten werden aufgefordert, bie nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
| 


deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
| nicht hervorging, insbeſendere terartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und falls der 
betreibende Gläubiger witerfpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigken 
Anſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanfpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 


ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalts nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundpſtücks tritt. 

Das Urrhetl über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 29. September 1884, Mittags 12 Uhr, an 
| Berihteftelle, Zimmer No. 6, verkündet werten. 
| Danzig, den 10. Juli 1884. 
| Königliches Amtsgericht 11. 

12772 Im Wege der Zwa gsoollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Gr. Zünder Blat 26 Artikel 16 
auf den Namen des Fräuleins Marie Ouieclenski 
eingetragene, Groß Zuenrfderld No. 26 beiegene Grund⸗ 
ſtück m 26. September 1884, Vormittags 
11 Uhr, vor dem unte zeichneſen Gericht an Ge⸗ 
richtsſtelle Zimmer No. 6 verſteigert we den. 

Das Geundſtück ift mit 1478,64 Mk. Reiner⸗ 
trag und Fläche von 67,6130 ha zur Grund ſteuer mit 
276 Mk. Nutzungswerth zur Geoäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus rer Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts etwaige Abſchätzungen und andere“ das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichsſchreiberei 8 
Zimmer Nr. 10 eingeſeben werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
| non ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungs vermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von Kar 
pital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
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ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be» 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Ver⸗ 
theilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An- 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund ſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufzeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Dat Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 27. September 1884, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle Zimmer No. 6 verkündet werden. - 

Danzig, den 9. Jul! 1884. 

Königliches Amtsgericht 11. 

2773 Im Wege der Zwangsvollſtreckung foll das 
im Grundbuche von Zoppot, Band 63 V Blatt 140 auf 
den Namen der Bäckermeiſter Bernhard und Auguſte gebo» 
rene Knaack⸗Kolterjahn'ſchen Eheleute zu Zoppot einge⸗ 
tragene, in Zoppot, Pommerſche⸗Straße Nr. 3 delegene 
Grundſtück am 1 1. September 1884, Vormiltags 
10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichts⸗ 
ſtelle, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 2,40 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 28 a 80 qm zur Grundſteuer, 
mit 2040 M. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lugt. Auszug aus der S'leuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts. etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachwelſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberel, des hie- 
ſigen Amtsgerichts eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oter Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungevermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von Ras 
pital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 


zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 


geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Ver⸗ 
theilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. ù 
tejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ber- 
ſteigerungstermins die Einftellung des Verfahrens herbel⸗ 
* widrigenfalls nach erfolgtem Bo fhag das unt 
n Bezug a Anſpruch die Stelle des Grund⸗ 
ſtücts I g auf den Anſpruch an 8 
1% Das Urtheil über dle Ertbeilung des Zuſchlags 
wird am 12. September 1884, Gerig 10 Uhr, an Ge» 
richtsſtelle verkündet werden. 
Zoppot, den 12. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


2774 Im Wege der Zwangsvollſtreckung follen die 
im Grundbuche von Stutthof, Band 1, Blatt 165, und 
Band 3 Blatt 251, anf den Namen des Drühlenbe- 
ſitzers Reinhold Grün eingetragenen, im Dorfe Stutta 
hof an der Maternkampe belegenen Grundſtücke am 
18. September 1844, Mittags 12 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht, an Ort und Stelle in 
Stutthof verſteigert werden. 

Die Grundſtücke find und zwar: Stutthof Blatt 165 
mit 6,39 Mark Reinertrag und einer Fläche von 
0,7690 ha zur Grundſteuer, mit 24 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer, Stutthof Blatt 251 
mit 158,61 Mark Reinertrag und einer Fläche ron 
5,0600 ha zur ©runetfteuer veranlagt. Auszüge 
aus den Steuerrollen, beglaubigte Arfchriften der 
Grundbuchblätter und andere die Grundſtücke belreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedinzun gen können 
in der Gerichte ſchreiberei 8, Zimmer No. 10, eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtiglen werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſtcigerangsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu macken, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des zeringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bet Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſich⸗ 
tigten Anſprüche im Range zurücktreten. - 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens ber» 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grondſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 20. September 1884, Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer No. 6, verkündet werden. 

Danzig, den 8. Juli 1884. 

Königliches Amtsgericht 11. 

2775 Inu Wege der Zwangsvollſtreckung follen die 
im Grundbuche von Katznaſe Band 1 Blatt 2 und 15 
auf den Namen der Rudolf und Eliſabeth geb. Boldt⸗ 
Wolter'ſchen Eheleute eingetragenen, zu Katznaſe bele⸗ 
genen Grundſtücke Katznaſe No. 2 und No. 15 am 
10. Oktober 1884, Vormittags 9 Uhr, vor 
tem unterzeichneten Gerichte an der Grrichtsſtelle ver 
ſteigert werden. 

Die Grundſtücke ſind, und zwar Katznaſe No. 2 
mit 239,70 Mark Reinertrag und einer Fläche 5 Dictar 
37 Ar zur Grundſteuer, mit 105 Mart Nutzungswerth 
zur Gebäudeſtener; und Katznaſe No. 15 mit 77,34 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 2 Hectar 63 a 20 qm 
zur Grundſteuer, zur Gebäudeſteuer dage gen bei dem 
Mangel an Gebäuden garnicht veranlagt. 


— _ 


Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere die 
Grundſtücke betreffenden Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
Abthl. 1 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grund 
buche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsver⸗ 
merks nicht hervorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufferderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſiſtellung des geringſten Gebots nicht ben ückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücklreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der G Uundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einitelung des Berfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grunsſtücks tritt. 


Das Urtheil über die Ertheilunz des Zuſchlags 


wird am 14. October 1884, Vorm. 11 Uhr, an 
an der Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Marienburg, den 4. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 


Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 


6 I. Folgende Per ſonen: 

Frau Marie Grabowski, abgeſchſedene Langenau, 
geb. Groſſ, geb. den 21. Auguft 1824, feit ihrer 
Abmeldung von Danzig nach Amerika am 11. Sep⸗ 
tember 1872 verſchollen; 

der Bäcker meiſter Guſtav Robert Fechtner, geboren 
den 18. April 1842, Weihnachten 1871 ohne Ub» 
meldung von Danzig nach Berlin gereiſt und 
ſeildem verſchollen; 

der Seefahrer Franz Julius Radlke, geboren am 
5. Februar 1843, ſeit ſeiner Abmeldung von 
Danzig zu Seereifen am 14. Dezember 186) 
verſchollen; 

der Seefahrer Auguſt Louis Radtke, geboren den 
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3. Arguſt 1845, feit feiner Abmeldung von Danzig 


zu Seereiſen am 14. Dezember 1861 verſchollen; 
der Magiſtrats⸗Exekutor Bartholomäus Tugel, 
geboren den 9. September 1831, am 13. Juli 
1869 vou Danzig nach Amerika ausgewandert 
und ſeildem verſchollen; 

rer Altſitzer Jofeph Kawelowski, geboren vor 
1830, vor ca. 28 Jahren ohne Abmeldung von 
Danzig verzogen und ſeitdem verſchollen; 

der Seefahrer Ludwig Paul Spanning, (auch 
Spann ings oder Spannedi genannt), geboren 
den 9 Dezember 1852, 
1871 in See gegangen und ſeitdem verſchollen; 


im Jahre 1870 oder 


II. 1. die unbekannten Erben oder ſonſtigen Nach ⸗ 

laß berechtigten des am 22. Juli 1882 auf der 

Reife von Neweaſtle nach Riga ertrunkenen Halb 

manns Robert Otto Labowski; 

die unbekannten Erben oder ſonſtigen Nachlaßbe⸗ 

rechtigten der am 4. Mai 1881 hierſelbſt, Vor⸗ 

ſtädtiſchen Graben No. 21 verſtorbenen Wittwe 

Agathe Wilhelmine Teſch geb Grohnwald, früher 

verwittweten Drosdowski 

werden hiermit öffentlich aufgefordert, ſich ſpäteſtens in 

dem Aufgebotstermine den 5. December 1884, 

Vormittags 11 ¼ Uhr, (Zimmer No. 6) ſchriftlich oder 

perföclih zu melden, widrigenfalls 

ad J tie dort genannten Perſonen 
werden für tort erklärt wee den, 
ad II. der Nachlaß dem ſich meldenden und legitimi⸗ 

renden Erben oder Nachlaß berechtigten, in Er- 
manglung beffen aber ad 1 dem Fiskus, ad II 
der Stadt Danzig werde verabfolgt werden und 
der ſich ſpäter meldende Erbe alle Verfügungen 
des Erbſchaftsbeſitzers anzuerkennen ſchuldig, wer 
der Rechnungslegung noch Erſatz der Nutzungen 
foadern nur Herausgabe des noch Verhandenen 
würde fordern türfen, Pai 
Danzig, den 5. Februar 1884. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 11. 


Gregorzewski. 
2777 Die verehelihte Schloſſergeſell Anna Pappei 


geb. Ewert zu Dirſchao, vertreten durch den Juſtizroth 
Martiny in Danzig, klagt gegen ihren Ehemann, den 
Sphloſſergeſellen Johann Wilhelm Pappei zu Dirſchau, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen Eheſcheidung mit 
dem Antrage, die Ehe der Parteien zu trennen und 
den Beklagten für den allein ſchuldigen Theil zu erklären 
und ladet den Beklaglen zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor die erſte Civilkammer des Kögigl. 
Londgerichts zu Danzig auf den 19. December 
1884, Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, 
einen bet dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt 
zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird biejer 
Auszug der Klege bekannt gemacht. 

Danzig, den 1. Juli 1884. 

Kretſchmer, 

Gerichteſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
2778 Ti Kreisſparkaſſe zu Carthaus, vertreten 
| turh den Rechtsanwalt Weidmann daſelbſt, klagt im 
Wechſelprozeſſe gegen den Beſitzer Joh inn Lißewski, 
früber in Gollubien, Kreis Carthaus, jetzt unbekannten 
| Aufenthalts, ous zwei Wechſeln 

a. vom 15. Februar 1883 über 785,26 Mark, zahi- 
! bar am 15. Auguſt a. ejusd., 

b. vom 6. April 1843 über 1500 Mark, zahlbar 
am 6. Oktober a. ejusd., 

mit dem Antrage auf Verurtheilung deſſelben zur Bahe 

lung von * 

a. 785,26 Mark nebſt 60% 


Zinſen fett 15. Auguft 1833 
b. 1500 Mark nebſt % Int a 


Zinſen feit 6. October 18837 


und ladet den Beklagten 
des Rechtsſtreits vor die Kammer für Handelsſachen des 


zur muͤndlichen Verhandlung 


Königlichen La dgerichts zu Danzig auf den 12. Sep⸗ 
tember 1884, Vormittags 9 Uhr, mit der Auf- 
forrerung, einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen 
Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 12. Juli 1884 

Wolff, 

Gerichts ſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
7 2) Die Töpfergeſellenfrau Elifabeth Hoppe geb. 
Riedels dorf, zu Elbing, Sonnenſtraße No. 28 wohnhaft, 
vertreten durch ihren Official⸗Mandatar, Rechtsanwalt 
Dr. Gaupp hier, klagt gegen ihren Ehemann, den 
Töpfergeſellen Johann Stanſslaus Hoppe, unbekannten 
Aufenthalts, wegen böslichen Verlaſſens, mit rem Antrage, 
die Ehe der Parteien zu trennen, den Beklagten für 
den allein ſchuldigen Theil zu erklären uD ihm die 
Koften des Rechtsſtreits aufzuerlegen und ladet den 
Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits 
vor die zweite Civilkammer des Königlichen Landgerichts 
zu Elbing auf den 13. November 1884, 
Vormittags 9 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 
dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug ver Klage bekannt gemacht. 
Elbing, den 15. Juli 1884. 
Sudau, 

Gerichtsſchrelber des Königlichen Landgerichts. 
2780 Die Staatsanwaltſchaft bei dem Königlichen 
Landgerichte zu Elbing klagt gegen: IDE 

1. den Arbeiter Friedrich Wilhelm Grabowski aus 
Gr. Brot sende, z. Z. in der Strafanſtalt zu 
Mewe, 

2. die Arbeiterſrau Caroline Henriette Grabowski, 
geborene Groß zu Pangritz⸗ Colonie, zuletzt unbe⸗ 
kannten Aufenthaltes, j 

wegen Nichtigkeit der Ehe mit dem Antrage, die 
en Beklagten unterm 5. April 1879 eingegangene 
Ehe für nichtig zu erklären, und ladet die Bellagte, 
Arbeiterfrau Caroline Henriette Grabowski geb. Groß, 
zur müarlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die 
Erſte Clvilkammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing 
auf den 1 7. Oetober 1884, Vormittags 11 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. Zum Zwecke der 
öffentlichen Zuftellung wird dieſer Auszug der Klage 
bekannt gemacht. 

Elbing, den 12. Juli 1884. 


bon 


A Kumm, 
Oerichtsſchreiber des Königlich en Landgerichts. 

781 Der Erſatzreſerviſt 1. Klaſſe Ernſt Emil 
Reinke aus Elbing, geboren am 10. Januar 1860 wird 
beſchuldigt, als Erſatzreſerviſt erſter Klaſſe ausgewandert 
zu fein, ohne von der bevorſtehenden Auswanderung 
der Meilitärbepärde Anzeige erſtattet zu haben, Uebertre⸗ 
tung gegen 8. 360 No. 3 des Strafgeſetzbuchs. 
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Derfelbe wird 


auf den 23. September 
1884, Mittags 12 Uhr vor das Königliche Schöffen⸗ 
gericht zu Elbing, Zimmer 10 zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 


auf Grund der nach §. 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Lübeck aus⸗ 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Elbing, den 14. Juli 1884. 

Der Königliche Amtsanwalt. 

2782 Die Schuhmwacherfrau Emilie Lemkowoki geb 
Witſchorreck zu Freyſtadt Weſtpr., vertreten durch den 
Rechtsanwalt Nauen in Roſenberg, klagt gegen ihren 
Ehemann, den Schuhmacher Julius Lemkowski, früher 
in Freyſtadt, jetzt unbekanten Aufenthalts, wegen böswilliger 
Verlaſſung und Behaftung des Verklagten mit einer 
unheilbaren, ekelerregenden, anſteckenden ſyphilitiſchen 
Krankheit, mit dem Antrage auf Trennung der Ehe und 
Verurtheilung des Beklagten für den alleinſchuldigen 
Theil und ladet den Bekl igten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor die erſte Civilkamer des Königl. 
Landgerichts zu Elbing auf den 2 1. November 
1884, Vormittags 11 Uhr. mit der Aufforderung, 
einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt 
zu beſtellen. f 

Zum Zwecke der öffentl hen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 15. Juli 1884. 


Ku mm, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
2783 J. Der Reſerolſt (Oekonomie⸗Haudwerker) 
Friedrich Wilhelm Bendrat, geb. den 10. October 
1853 in Kuſſen Kreis Pillkallen, zuletzt aufhaltſam 
in Elbing, 

2. der Wehrmann Johann Herbft, geb. den 22, Seps 
tember 1851 in Kiebsfelde, Kreis Elbing, zuletzt 
aufhaltſam in Horſterbuſch, Kr eis Elbing, 

werden beſchuldizt, ohne Erlaubniß ausgewandert zu 
fcin. Uebertretung gegen 8. 360 No. 3 des Str. G ⸗B. 
Dieſelben werten auf den 23 September 1 884, 
Mittags 12 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht zu 
Elbing, Zimmer 10 zur Hauptverhandlung geladen. 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach §. 472 der Strafprozeßordnung 
von tem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Marienburg 
ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. a 
Elbing, den 9. Juni 1884. 
Der Königliche Amtsanwalt. 
2784 Die nachſtehenden Wehrpflichtigen: 

1. Anneie, Hermann, geboren am 22. Juni 1851 in 
Neuhof, letzter Aufenthaltsort Neuhof, 

2. Droeſe, Friedrich, geboren am 28 Februar 1861 
in Dambigen, letzter Aufenthaltsort Dambitzen, 

3. Eggert, Heinrich Gottfried, geboren am 31 Des 
zember 1561 in Fürſtenau, letzter Aufenthalts⸗ 
ort unbekannt, 

4. Froeſe, Johann Heinrich, geboren am 3. October 
Lu in Hakendorf, letzter Aufenthaltsort unbe- 
annt, 


22. 


. Krauſe, Gottfried, geboren am 20. Mai 


Neumann, Eduard, geb. am 
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Gansreit, Georg Robert, geboren am 27. Januar 
1861 in Pangritz⸗ Colonie, letzter Aufenthaltsort 
unbekannt, 


Gehrmann, Abraham, geboren am 27. September 


1860 in Scoenmeor, 
Frankfurt, 

Giesbrecht, Johann Jacob, geboren am 4. Januar 
1861 in Gr. Maustorf, letzter Aufenthaltsort 
Unbekannt, 


letzter Aufenthaltsort 


Glodde, Carl Heinrich, geboren am 5. September 


1861 in Neukirch Niederung, letzter Aufenthalts- 
ort unbekannt, 


. Gollbeck, Johann Jacob, geboren am 27. April 


1861 in Lakendorf, letzter Aufenthaltsort unbekannt, 


Harder, Peter, geboren am 22. Februar 1861 in 


Neulanghorſt, letzter Aufenthaltsort unbekannt, 


. Hein, Ferdinand, geboren am 13. September 1861 


in Aſchbuden, letzter Aufenthaltsort Aſchbuden, 


Hein, Johann Jacob, geboren am 8. October 
1861 in Horſterbuſch, letzter Aufenthaltsort uns 


bekannt, 

Herbſt, Jacob, geb. am 29. Auguſt 1853 in 
Kolonie Wicherau, Kreis Marupol (Rußland), 
letzter Aufenthaltsort unbekannt, 

Heske, Julius Friedrich, geboren am 5. Juli 1861 
in Pomehrendorf, letzter Aufenthaltsort Pomehren⸗ 
dorf, 


. Hinz, Heinrich Auguft, geboren am 11. October 


1861 in Neukirch Niederung, letzter Aufenthaltsort 
Neukirch Niederung, 


Hohmann, Gottfried Auguft, geboren am 19. April 


1861 in Trunz, letzter Aufenthaltsort unbekannt, 
1861 
in Kl. Wickerau, letzter Aufenthaltsort Kl. Wickerau, 


. Krauſe, Heinrich, geboren am 20. Mai 1861 in 


Kl. Wickerau, letzter Aufenthaltsort Kl. Wlckerau. 
Kröhn, Johann Friedrich, geboren am 19. Ja- 
nuar 1861 in Streckfuß letzter Aufenthaltsort 
Streckfuß, 

Lemke, Johann, geboren am 26. April 1861 in 
Tolkemit, letzter Aufenthaltsort Tolkemit, 


Lender, Johann, geb. am 11. März 1861 in Gr. 


Mausdorf, letzter Aufenthaltsort unbekannt, 
Ludwig, Johann Jacob, geb. am 14. Auguſt 1861 
in Zeyersvordercampen, letzter Aufenthaltort 
Zeyersvordercampen, 


Manzei, Martin, geb. den 17. October 1860 in 


Jungfer, letzter Aufenthaltsort Jungfer, 

9. Mai 1860 in 
Horſterbuſch letzter Aufenthaltsort unbekannt, 
Paſſenheim, Auguſt, geb. den 19. Februar 1861 
in Fiſcherscampe, letzter Aufenthaltsort unbekannt, 


Petermann, Carl Heinrich, geb. am 20. Februar 


1860 in Pangritz⸗Colonie, 
unbekannt, 


letzter Aufenthalts⸗ 


Penner, Heinrich Cornelius, geb. am 31. März 


1861 in Zeyersvordercampe, letzter Aufenthalts⸗ 
ort unbekannt, 


— — 


28. 


Schwan, 


Radtke, Chriſtian Eduard, geb. am 6. März 1861 
in Horſterbuſch, letzter Aufenthaltsort unbekannt, 


. Rehan, Tobias Hermann, geboren am 29. April 


1858 in Kol. Halbſtadt, Kreis Berdjansk, letzter 
Aufenthaltsort unbekannt, 


. Schnitzker, Jo hann Jacob, geb. am 6. Juli 1860 


in Wolfsvorf Nog., letzter Aufenthaltsort unbekannt, 


. Schröter, Hermann Louis, geb. am 13. October 


1861 in Meislatein, letzter Aufenthaltsort une 
bekannt, 


Schulz, Johann Heinrich, geboren am 28. No⸗ 


vember 1861 in Fricksziegelei, letzter Aufenthalts⸗ 
ort unbekannt, 
Heinrich Auguſt, geb. am 13. April 


1861 in Fürſtenau, letzter Aufenthaltsort unbe⸗ 
kannt, 


Speiſer, Auguft Erdmann, geb. am 6. Auguſt 1861 


in Hakendorf, letzter Aufenthaltsort unbekannt, 


. Speiſer, Carl Heinrich, geb. am 12. Januar 1861 


in Horſterbuſch, letzter Aufenthaltsort unbekannt, 


. Stephan, Auguſt Friedrich, geb. am 24. Januar 


1861 in Bartkamm, letzter Aufenthaltsort unbekannt, 


. Struß, Johann Jacob, geb. am 4. März 1861 


in Wolfsdorf, letzter Aufenthaltsort unbekaunt, 
Thiel, Auguft, geb. am 8. Juli 1861 in Iofephe- 
Hol bei Ekatarinoslov, letzter Aufenthaltsort un- 
bekannt, 


. Trautmann, Johann, geb. am 28. Marz 1861 in 


Tolkemit, letzter Aufenthaltsort unbekannt, 
Tuchel, Johann Jacob, geboren am 16. Auguſt 
1 in Fürſtenau, letzter Aufenthaltsort un« 
ekannt, 


„ Wanfarra, Johannes Louis Julius, geboren am 


17. Juni 1861 in Behrendshagen, letzter Aufent⸗ 
haltsort unbekannt, 


. Weſſel, Heinrich Jacob, geb. am 18. Dezember 


1861 in Gr. Mausrorf, letzter Aufenthaltsort 
unbekannt, 


. Wiewand, Auguft Johann, geboren am 3. Juli 
44. 


1860 in Bollwerk letzter Aufenthaltsort unbekannt, 
Woelke, Heinrich, geb. am 8. November 1861 in 
Kraffohlsdorf, letzter Aufenthaltsort unbekannt, 


werden beſchuldigt, in den Jahren 1883 — 1884 in 
Preußen als Wehrpflichtige in der Abſicht, ſich dem 


Eintritte in den Dienft des ſtehenden 


Heeres oder der 


Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet 
verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigem Alter 
ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben. 
(Vergehen gegen §. 140 Abſ. 1. No. 1 St.⸗G.⸗B.) 


Dieſelben werden auf den 11. Oetober 


1884, Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts Elbing, Zimmer No. 39, zur 
Hauptverhandlung geladen. 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 


auf Grund der nach §. 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königl. Landrath zu E bing als Civilvorſitzenden 
der Erſatzcommiſſion über die der Anklage zu Grund 


1 
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liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erflärung verurtheilt guſt 1864 ausgeſchloſſen, und dabei beſtimmt, daß das 


werden. 
Elbing, den 1. Juli 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗ Verträge. 
278 Der Metalldreher Julius Sobozunsfi und 
die unverehelichte Wanda Klimek, beide von hier, haben 
durch gerichtlichen Vertrag vom 13. Juni 1884 für die 
Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe 
aus geſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ere 
bringt, oder während derſelben durch Vermächtniſſe, 
Schenkungen, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Lautenburg, den 13. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
2786 Die verehelichte Einwohner Kozlowska, Antonie 
geb. Margalska, aus Zaleſie hat bei ihrer erreichten 
Großjährigkeit, zur gerichtlichen Verhandlung vom 
13. Juni 1884 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes für die Dauer der Ehe mit Adam Kozlowoekt 
ausgeſchloſſen. À 
Lautenburg, den 13. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2787 Der Reſtaurateur Johannes Harms und die 
Wilhelmine Borganski, beide in Elbing, haben vor Gin- 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwer bes laut Verhandlung vom 26. d. M. ausgeſchloſſen 
und ſoll das Vermögen der Ehefrau die Natur des 
Vorbehaltenen haben. 
Elbing, den 26. Juni 1884. 
; Königliches Amtsgericht. 
2788 Der Hutfabrikant Max Heldt von hier und 
das Fräulein Bertha Podgurski, letztere mit Genehmi⸗ 
gung ihres Vaters, des Förſters Adolf Podgurski aus 
Carlehorſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein- 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ebevertrages 
d. d. Roſenberg, den 23. Juni 1884 mit rer Bejtimmung 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
einbringt, oder während derſelben, ſei es durch Erb⸗ 
ſchaften, Grſchenke oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 30. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
2789 Der Kaufmann Moritz Joſeph aus Thorn 
und das Fräulein Ida Abraham aus Schoenſee haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 23. Juni cr. 
ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 23. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2790 Der Landgerichtsrath Louis Rudies von hier, 
dordem in Oſterode b ziehunge weiſe Königsberg i. Pr. 
wohnhaft, und deſſen Ehefrau Emilie geborene Balzig 
haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter laut Verhandlung d. d. Gerdauen den 15. Au⸗ 


an — 4 — —————— a mn DEE m mann. 


geſammte Vermögen der Ehefrau die Natur des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll und wird dies, da 
der Wohnſitz der Eheleute hierher verlegt iſt, auf ihren 
Antrag bekannt gemacht. 
Thorn, den 3. Juli 1884 
Königliches Amtsgericht. 
2791 Der Photograph Johannes von Siymanowicz 
zu Culm und das Fräulein Melanie Krueger zu Schwetz 
haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 25. Juni 
d. J. mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 
der zukünftigen Ehefrau Vorbehaltenes ſein ſoll. 
Culm, den 4. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2792 Der Landwirth Oecar Ebell zu Poſen und 
das Fräulein Emma Hoffmann daſelbſt haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages vom 26. Juni 1884 ausgeſchloſſen. 
Culm, den 4. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2793 Der Kaufmann Paul Boff zu Culm und 


das Fräulein Lina Heymann daher haben vor Eingehung N 


ihrer Ehe tie Gemeiuſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß das von dem weiblichen Theile 
in die Ehe einzubringende und während derſelben durch 
Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, Glückefälle und 
ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Eigenſchaft des 
geſetzltch Vorbehaltenen haben ſell, laut Vertrages vom 
heutigen Tage ausgeſchloſſen. 
Culm, cen 7. Juli 1884. 
Königliches Amtsg richt. 

2794 Der Altſitzer Anton Liß aus Abbau Plötzig 
und die verwittwete Ackerwirth Marianna Ickert geb. 


Pißszek aus Gr. Butzig haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer ves 


laut Verhandlung d. d Zempelburg den 30. Juni 1884 
dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß das von der Wittwe Ickert 
in die Ehe zu bringende Vermögen die Eigenſchaft des ges 
ſetzlichen Vorbehalts haben fol. 
Flatow, den 7 Juli 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
2795 Der Arbeiter Carl Ernst Arndt und das 
Fräulein Antonie Ludwika Tusnelda Fiedler, beide von 
hier, haben vor Eing⸗hung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages vom 
7. Juli 1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
alles von der Braut in die Ehe einzubringende und 
während derſelben auf irgend welche Art zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen Haben fol. 
Danzig, den 7. Juli 1884. 
Königl. Amtsgericht 1. 

2796 Der Ritterguisbeſitzer, frühere Gutspä hier 
Carl Frehſe, jetzt in Kl. Rohdau, und deſſen Eßefrau 
Lucie geb. Meske haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 


— 


rere 
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handlung d. d. Saalfeld den 24. October 1878 ausge-] 2802 Der Buchdrucker Buftan Carl Franz Hoeler 
ſchloſſen. und das Fräulein Johanna Mathilde Rathke, beide von 
Dies wird bei Verlegung des Wohnſitzes der | hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
Frehſe'ſchen Eheleute von Hülſenhof nach Klein Rohbau | der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages vom 
hiermit veröffentlicht. 12. Sult 1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
Rieſenburg, den 5. Juli 1884. alles von der Braut in die Ehe einzubringende und 
Königliches Amtsgericht. während derſelben aus irgend einem Rechtsgrunde zu 
22797 Der frühere Gutsbeſitzer Johannes Thleſſen [erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
und deſſen Ehefrau Auguſte geb. Rahn, welche zuerſt in haben ſoll. 
Albinshof, demnächſt in Sternau gewohnet und von Danzig, den 12. Juli 1884. 
dort, wie fie angaben, am 1. September 1882 ihren Königli hes Amtsgericht 1. 
Wohnſitz nach Altfelde verlegt haben, haben vor Eine | 2803 Der Mühlenbeſitzer Auguſt Weichert aus 
gehung ihrer Ehe für dieſelbe durch Vertrag vom Mockrau und das Fräulein Auguſtine Klein, im Beiſtande 
1. Auzuſt 1878 die Gemeinſchaft der Güter und tes ihres Vaters, Kaſtellan Friedrich Klein aus Pr. Holland, 
Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das | haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
von der Ehefrau eingebrachte Vermögen und dasjenige | Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 10. Juli 
was ſie während der Ehe erwirbt, die Eigenſchaft des 1884 ausgeſchloſſen. 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. Grautenz, den 12. Juli 1884. 
Dies wird hierdurch von Neue m zur öffentlichen Königliches Amtsgericht. 
Kenntniß gebracht. 2804 Der Kaufmann Adolph Neuhauſſ aus 
Marienburg, den 8. Juli 1884. Pr. Stargard und das Fräulein Agnes Deringowska 
Königliches Amtsgericht. aus Labuhnken, im Beiſtande ihrer Mutter, der Wittwe 
2798 Der Kaufmann Richard Kickton und das] Maria Deringowska geb. Knobel von daher, haben ver 
Fräulein Eliſe Droſt, beide in Elbing, haben vor Ein⸗ Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
gehung ibrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des des Erwerbs laut Verhandlung vom 13. Juli 1884 
Erwerbes laut Verhandlung vom 7. d. M. ausge- mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß die Ehefrau über 
ſchloſſen. ihr gegenwärtiges und künftiges Vermögen frei verfügen 


Elbing, den 8. Juli 1884. darf. 
Königl. Amtsgericht. Pr. Stargard, den 14. Juli 1884. 
22799 Der Kaufmann Carl Wilhelm Max Michel Königliches Amtsgericht. 
2805 Der Gutsbeſitzer Stanielaus Heeſe aus 


und deffen Ehefrau Ludwica Agnes geb. Sint, beide 
jetzt bier wohnhaft, früher in Roſenberg Weſtpr., haben] Rywalvde und die Witime Maria Klein geb. Switalla 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaſt der Güter] aus Rywalde haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
laut Eheverirages d. d. Danzig, den 15. Auguſt 1881 Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
ausgeſchloſſen. : vom 14. Juli 1884 mit der Beſtimmung aus, eſchloſſen, 
Danzig. den 11. Juli 1884. daß dasjenige, was jeder der Brautleute in die Ehe 
Kenigliches Amtsgericht 1. bringt oder während derſelben erwirbt, die Natur des 
2800 Durch Vertrag vom 6. Mai 1873 Haben geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
der Gaftwirtb P ter Binding und deſſen Ehefran Amalie Pr. Stargard, den 14. Jul 1884. 
Königliches Amisgericht. 


Auanſte geborene Prohl, damals zu Elbing, nach ihrer 

Verheirathung, wegen Ueberſchuldung des Ehemannes] 2806 Der Zimmermeiſter Ouo Auguft Paſtewski 

bei Eingehung der Che, die Abſonderung des Vermögens] von hier und das Fräulein Agnes Hedwig Minna Reimer 

vorgenommen und für die Zukunft die Gemeinſchaft der | aus Colberg haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ger 

Güter und des Erwerben ausgeſchloſſen. Dies wird,] meinſchaft der Güter laut Eh vertrages d d Colberg, 

n chdem die Binding'ſchen Eheleute am 30. Juni 1884 den 9. Juli 1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen und der geſammte Erwerb der Ehe⸗ 
frau, auch derjenige aus Erbſchaften, Geſchenken und 


ihren Wohnſitz von Elbing nach Stadtfelde bei 
Marienburg derlegt haben, hierdurch von Neuem zur u 
Glücksfällen die Rechte des vorbehaltenen Vermögens 
der Ehefrau haben ſoll. 


öffentlichen Kenntuiß gebracht. 
Marienburg, den 17. Juli 1884 
Danzig, den 14, Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 


Königliches Amtsgericht 3. 
2801 Der Kaufmann Guſtav Emil Herrmann zu 
2807 Der Siedemeiſter Oscar Horn zu Sandhef 
und die Wittwe Bertha Prutz geb. Vozel aus Prauſt 


Graudenz und das Fräulein A! gelica Hedwig von 
Barttoweki in Mewe haben vor Eingehung ihrer Ehe 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 15. Juli 


die Gem inſckaft der Güter und des Erwerbes laut 

Ebeverlrog d d. Mewe den 16. Februar 1884 ausgeſchloſſen. 
1884, mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
Vermögen, welches die künftige Ehefrau in die Ehe 


Der erie Wohnſitz nach geſchloſſener Ehe iſt Graudenz 
Graudenz, reu 15. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
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einbringt und weldestfie ſpäter erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Marienburg, dend 15. Juli 1884. 

Königliches Amtsgericht 3. 

2808 Der Beſitzer Friedrich Rermann in Abbau 
Rehden und das Fräulein Melitta Fechter zu Graudenz, 
letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Reſtaurateurs 
Guſtav Fechter, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbe laut hevertrages 
d. d. Graudenz, den 12 Juli 1884 ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 12. Juli 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

2809 Der Hefbeſitzer Heinrich Barwich und deſſen 
Ebeſrau Auguſte geb. Jannuſch, zuletzt in Schäferei bei 
Marienwerder, jetzt hier wohnhaft, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaſt der Güter und des Er werbes 
laut Eherertrages dest Marienburg, den 7. Februar 
1873 mit der Beſtimmung ausge ſchloſſen, daß das von 
der Ehefrau eingebrachte Vermögen und das Vermögen, 
welches während der Ehe dem Eingebrachten zuwächſt, 
rie Eigenſchaft des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 

Danzig, den 15. Juli 1884. 

Königliches Amtegericht 1. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
2810 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen ter Kauffrau Amalie Zutermann geb. Liebenthal 
(in Firma A. Zutermann) in Elbing iſt in Folge eines 
von ter Gemeinſchuldnerin gemachten Vorſchlags zu 
einem Zwangsvergleiche Vergleichstermin auf den 31. Juli 
1884, Vormittags 11 Uhr vor dem Königlichen Amts⸗ 
gerichte hierſelbſt, Zimmer No. 12 anberaumt. 

Elbing, den 14. Juli 1884. 


Groll, 

Erſter Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 
2811 Von deu auf Grund des Allerhöchſten 
Privileziums dom 14. November 1864 im Umlaufe 
befindlichen Star tobligationen kündigen wir hierdurch 
die am 8. d. M. gezogenen Stücke No. 11, 14, 21, 43, 
44, 46, 48, 53, 57 unv 69 über je 75 Mark, No. 12, 
29, 37 und 55 über je 150 Mark, No. 43, 55 und 
65 über je 300 Mark, dergeſtalt, daß diefe Summen 
am 2. Yınuar k. J. bei der Kämmerei⸗Kaſſe hierſelbſt 
gegen Uebergabe der Obligationen und der noch nicht 
annebobeten Zinsſcheine in Empfang genommen werden 
önnen. 

Eine Verzinſung über den 31. December d. J. 
hinaus findet nicht ftatt. 

Marienburg, den 15. Juli 1884. 

Der Magziſtrat. 


2812 Mit dem Tage der Betriebs⸗Exöffnung der 
Fwsigbahnſtrecke Zajonslkowo⸗ Löbau Weſtpr., der 
Markenaurg. Mlawkaer Bahn tritt zum Verband ⸗Güter⸗ 
tarif zwiſchen Stationen des Etſenbahn⸗Directionske⸗ 
zuks Bromberg einerſeits und Stationen der Marien⸗ 
durg⸗Mlawkaer Bahn anrererfeits vom 25. März 1882 
der Nachtrag 4 in Kraſt; derſelbe enthält: 


neue Frachtſätze für die Stationen Zajonskewo, 
Mortung und Löbau der Marienburg-Mlawkaer 
Bahn. 

b. Frachtſätze für die 
Bezirks Bromberg 

c. früher bereite publicirte Tariſänderungen. 

und kann durch die Bill⸗t⸗Expeditionen der Verband⸗ 
ſtatlonen beider Verwaltungen käuflich bezogen werden. 

Bromberg, den 16 Juli 1884. 

Königliche Eiſenbohn⸗Dirtcton. 5 
2813 Bei dem hieſigen Königlichen Amtsgerichte 
kommen in dieſem Jahre folgende Akten zur Vernichtung 
und zum Verkauf: 

Vormundſchafis⸗Theilungspflegeſchafts⸗ und Nad 
laßakten aus den Jahren 1848 bis 1878, Kaſſenbücher, 
Rechnungen, Beläge und Akten der früheren Gerichts⸗ 
Kaſſe hierſelbſt aus den Jahren 1867 bis 1871, Bücher 
und Beläge des früheren Starte und Kreiszerichts⸗ 
Depoſitorit hierſelbſt aus den Jahren 1837 bis 1847 
reſp 1862 bis 1872, Bagatel- und Jujurienprozeß⸗ 
Akten aus den Jahren 1876 bis 1878, Konkurs⸗ 
Prioritätsſtreit., erdſchaftliche Liquidations⸗, Aufgebots⸗, 
Subhaſtations- und Segqueſtrations Akten aus den 
Jahren 1852 bis 1873, Akten wegen Poltzei⸗Uebertre⸗ 
tungen und Forſtvergehen aus den Jahren 1875 und 
1878. 

Alle Diejenegen, welche an der längeren Aufbe⸗ 
wahrung dieſer Alten ein Jutereſſe haben, wereen auf⸗ 
gefordert. dasſelbe innerhalb einer Friſt von vier Wochen 
hier anzumelden und zu befcheinigen, widrigenfalls an- 
genommen werden wird, daß ſie dies nicht wollen und können. 

Danzig, den 17. Juli 1884. 

Königliches Amtsgericht 1. 
2814 Zu den Generalverſammlungen 

a. am Montog, den 4. Auguft er.: „Erſtattung des 
Jahresberichts Wahl der Mitzliecer des engeren 
Ausſchuſſes und der Rechnungs⸗Reviſoren,“ 

b. am Sonnakend, den 20. September er.: „Er⸗ 
theilung der Decharge, Beitimmung über die im 
laufenden Jahre zu bewilligenden Umerſtützungen,“ 

im Locze des Realgymmaſtums zu St. Johann, Dan- 
zig, Fleiſchergaſſe, Nachmittags 4 Uhr, ladet die Mitglieder 
der Geſellſchaft ein. 

Danzig, den 19. Juli 1884. 

Der engere Ausſchuß der Friedens ⸗ Geſellſchaft in Weſt⸗ 
preußen. 


2815 Auf Grund des in den unterm 1. Juli 1869 
von der unterzeichneten Kommiſſion ausgegebenen Obli⸗ 
aationen des Elbinger Kreiſes gemachten Vorkehalts 
kündigen wir hierdurch ſämmtliche noch im Umlauf be⸗ 
findlichen Kreisobligationen des Elbinger Kreiſes vom 
1. Juli 1869, welche urſprünglich mit fünf vom Hundert 
verzinslich waren, deren Zinsſatz aber im Jahre 1874 
auf vier und einhalb vom Hundert herabgeſetzt iñ, den 
Inhabern der Art, daß die Rückgabe am 1. October 
j tiefes Jahres zu erfolgen hat. 
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Es find dies die Obligationen: 

I. über 1000 Thaler = 3000 Mark. Liter. A. 
No. 12 3 4 5 78 9 10 11 13 14 15 16 17 18 
19 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 35 
36 37 38 39 40 41 42 43 45 46 48 49 50 51 52 
53 55 57 58 59 60 61 62 63 64 65 66 67 68 69 


und 70. * 


II. über 500 Thaler = 1500 Mark. Littr. B. 
No. 1 2 3 4 5678 9 10 11 12 13 14 16 17 18 
19 20 21 22 23 24 25 28 29 30 31 32 33 34 35 
36 37 38 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 
52 53 54 55 56 57 58 59 60 62 63 65 66 67 68 
69 70 71 72 73 74 75 76 77 78 79 81 82 83 84 
85 86 87 88 89 90 92 93 95 96 97 98 99 100 
102 103 104 105 106 107 108 110 111 112 113 


114 115 116 117 118 119 120 121 122 323 1246 
125 126 127 128 129 132 133 134 135 138 139 6 


140 142 143 146 147 148 149 150 151 152 151 
155 156 157 158 159 160 161 162 163 164 165 
166 167 168 169 170 171 172 173 174 175 177 
178 179 180 181 182 183 185 186 187 188 189 
190 191 192 193 194 195 196 197 198 199 200 
202 203 204 205 207 208 209 210 211 212 213 
214 215 216 217 218 219 220 221 222 223 224 
225 226 227 228 229 230 231 232 234 235 236. 
IM. über 100 Thaler = 300 Mark. Littr. O. 
No. 1 3 4 5 678 9 10 11 12 14 15 16 17 18 
19 20 21 22 23 24 26 27 28 29 30 31 32 34 36 | 
37 38 39 40 43 45 47 48 49 51 52 53 54 55 56 
58 61 62 63 64 65 67 69 71 73 7577 79 82 83 84 
85 86 89 91 92 93 94 95 96 97 99 100 101 103 
104 106 107 108 110 111 112 113 114 115 116 
117 118 119 120 121 122 123 126 127 128 129 
131 132 133 134 136 137 140 144 145 146 147 
148 150 151 152 153 154 155 156 159 160 161 
162 163 164 165 166 167 169 170 171 172 174 
175 176 178 179 180 181 183 184 186 188 190 
191 193 195 196 197 198 199 200 201 202 203 
204 205 205 209 210 212 214 215 218 222 223 
224 225 226 227 228 232 233 234 236 237 238 
239 241 242 243 244 245 246 247 243 251 252 
253 254 255 256 257 258 259 260 261 262 263 
264 265 266 267 268 269 270 272 273 274 275 
276 278 279 280 281 282 283 284 285 288 289 
290 291 292 293 294 295 296 297 298 299 300 
303 304 305 306 308 309 310 311 313 314 315 
316 317 318 319 320 321 323 324 325 327 328 
329 330 331 332 333 336 337 338 339 340 341 | 
342 343 344 345 347 348 349 350 351 352 353 
355 356 357 358 559 360 361 362 363 364 366 
367 368 369 370 371 372 373 374 375 376 378 
379 380 381 382 383 384 385 386 387 388 389 
390 391 393 394 395 396 397 398 399 400 403 
404 406 407 409 410 411 412 413 414 415 416 
417 418 419 420 422 423 424 425 426 427 428 
429 430 431 433 434 436 437 438 439 440 441 
442 444 446 448 449 450 451 4522453 454 455 
456 457 458459 460 461 462 464 466 467 468 


* 


D Ż 
471 472 473 474 475 476 478 479 480 
481 482 483 484 485 486 487 489 490 491 492 
493 494 495 496 498 499 E00 501 502 503 504 
505 506 507 508 509 510 511 513 514 515 516 
517 518 519 520 521 523 524 525 527 528 530 
532 533 534 536 537 538 540 542 543 544 546 
547 548 549 550 551 552 553 554 556 557 558 
550 560 561 562 563 564 565 566 569 570 572 
573 575 576 577 578 579 580 581 582 583 584 
585 586 587 589 591 592 593 594 595 596 598 
600 601 602 603 604 605 606 608 610 611 613 
615 616 617 618 619 620 621 622 623 624 625 
626 627 628 629 630 631 632 633 634 635 636 
637 638 639 640 641 642 645 646 648 649 650 | 
651 652 653 655 656 657 658 659 660 661 662 
663 664 665 666 668 670 671 672 673 675 
677 678 679 680 682 683 684 685 686 687 688 
89 690 691 692 693 695 696 697 698 699 700 
701 702 703 704 705 706 707 709 713 714 715 
716 717 718 719 720 721 722 723 725 726 727 
728 729 730 732 733 734 735 736 737 738 739% 
740 742 743 744 745 746 747 748 749 750 T51 
752 753 755 756 757 758 760 761 762 764 765 
766 767 768 769 770 771 772 773 774 775 776 
778 779 780 781 782 783 785 786 787 789 790 
791 792 793 794 795 797 798 799 800 803 804 
805 806 807 808 809 810 811 812 813 814 815 
816 817 818 819 821 822 823 824 825 826 827 
828 829 830 831832 833 834 835 836 837 838 
839 840 842 843 844 845 846 847 848 849 850 
851 852 853 854 855 856 857 858 859 861 863 
864 865 866 867 869 871 872 873 874 875 
876 877 878 879 880 881 882 883 884 886 887 
888 890 891 892 893 894 895 896 897 898 900 
901 902 903 904 905 906 907 908 909 910 911 
912 914 915 916 917 918 919 920 922 923 924 
926 927 928 929 930 931 932 933 934 935 936 
937 938 939 940 941 942 943 944 945 946 947 
948 950 951 952 954 955 957 959 960 962 963 
964 966 967 968 969 971 972 973 974 975 976 
977 978 979 980 981 982 983 984 985 986 987 
988 990 991 992 993 994 995 996 997 998 999 
1000, i 
IV. über 50 Thaler — 150 Mark. Littr. D. h 
No. 2 56 82 102 119 129 143 151 166 167 170 188. 
Mit dem 1. Oktober 1884 hört die Verzinfund 
der Obligationen auf und werden die Kapitabeträze hier 
bei der Kreis⸗Chauſſeebaukaſſe aſſervirt. 
Die Auszahlung des Nennwerths der Obligationen l 
erfolgt gegen Rückgabe der letzteren, nebſt ſämmtlichen 
nech nicht fällig geweſenen Zinskoupons und dem Talon 
bei der Kreis⸗Chauſſeebaukaſſe hlerſelbſt. b | 
Der Betrag der bei der Einlöfung fehlenden, erſt 
ſpäter fällig werdenden Zinskoupons wird von dei | 
Nennwerthe der Obligationen in Abzug gebracht. 
Elbing, den 24. März 1884. 2 
Die ſtändiſche Commiſſion für den Chauſſee ⸗Bau im 
Elbinger Recife. 


Dr. Dippe. 
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2816 Neftaurations-Berpachbtung. 

Die Neftauration auf dem Bahnhofe in Mühl» 
haufen nebſt Wohnräumen ſoll zum 1. September dieſes 
Jahres anderweitig verpachtet werden. Intereſſenten 
erhalten die Vertragsbedingung en gegen portofreie Cin- 
ſendung von 75 Pfennigen an unſeren Büreau⸗Vorſteher 


frei zugeſchickt, können dieſelben auch in unſerem Amts⸗ 


lokal zur Einſichtnahme erhalten. Jeder Bewerber hat 
nach Eintragung der von ihm offerirten Pacht in ein 
Vertrags» Exemplar, tasſelbe mit Bor- und Zunamen 
deutlich unterſchrieben, an die unterzeichnete Behörde 
bis zum 1. Auguſt cr. Vormittags 12 Uhr, zurückzu⸗ 


ſenden, an welchem Tage die eingegangenen Offerten in 


Gegenwart der etwa erſchienenen Submittenten werden 
geöffnet werden. 

Zugleich mit der Offerte haben die Bewerber eine 
Darſtellung ihrer früheren Verhältniſſe, ſowie Qualis 
fications⸗ und polizeiliche Führungs⸗Atteſte einzureichen. 

Danzig, den 7. Juli 1884. 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 
2817 Im Anſchluß an unſere Bekanntmachung vom 
1. Juli d. J. bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, 
daß die in Folge Ueberganges der Zilfit-Infterburger 
Bahn in die diesſeitige Verwaltunz für den Eiſenbahn⸗ 
Direktions⸗Bezirk Bromberg herausgegebenen Nachträge 
zu den Localtarifen u. z. 

a. Nachtrag II zum Local⸗Vieh⸗ꝛc Tarif, 

b. „ IV zum Local⸗Gütertarif, 

(A 5 IV zum Kilometerzeiger, 
nicht mit dem 1. September er, ſondern bereits mit 
dem 16. Juli cr. in Kraft treten. 

Bromberg, den 17. Juli 1884. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 

2818 Zu Folge Verfügung vom heutigen Tage iſt 
heute die unter der gemeinſchaftlichen Firma Geng nnd 
Auguſtin ſeit dem 9. Juli 1884 aus den Kaufleuten 
1. Auguſt Geng, 2. Alchard Auguſtin beſtehende Han⸗ 
dels geſellſchaft in das dieſſeitige Geſellſchafts⸗Regiſter 
(unter No. 43) eingetragen mit dem Bemerken, daß 
dieſelbe in Chriſtburg ihren Sitz hat. 

Marienburg, den 14. Jult 1884. 

Königliches Amtsgericht 7. 
2819 Mit dem 1. Auguſt 1884 wird die 
Güterladeftelle Lieſſau des Bezirks Bromberg für 


Wagenladungsgüter in den directen Verkehr mit den 
Verbandſtationen des Südoſtpreußiſchen Verbandes unter 


Anwendung der Frachtſätze für Dirſchau zuzüglich einer 
Ueberfuhrgebühr von 3 Mark pro Wagen einbezogen 
9 den 11. Juli 1884. 
nigliche Eiſenbahn⸗Direction 
2820 Zum Thetl 3 fen 3 Deutſch⸗Italieniſchen 


Güter⸗Taxrifs (Verkehr via Gotthard) iſt am 15. Juni er. 


ein Anhang zu den Ausvahmetarlfen No. 12 (für 
Spiritus, Sprit, Weingeist, on ltopel in Fäſſern) 
und No. 33 (für Kartoffelmehl und Stärke) in Kraft 
getreten. Derſelbe enthält unter Anderem auch 
Aus nahmeſrachtſatze für Spiritus ꝛc. in Wagenladungen 


* 


von den dieſſeitigen Stationen Bromberg, Colberg, 
Cüſtrin, Cüſtriner Vorſtadt, Danzig l. Th., Danzig Ol. Th., 
Inſterburg, Königsberg in Preußen, Neufahrwaſſer, 
Pr. Stargard, Stolp und Thorn ſowie für Kartoffelmehl 
und Stärke in Wagenladungen von Cüſtrin, Cüſtriner 
i Vorſtadt, Landsberg a/ W. und Schneidemühl. 
i Näheres ift bei den vorgenannten Stationen in 
Erfahrung zu bringen. 
| Bromberg, den 7. Juli 1884. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
| 2821 Ueber das Vermögen des Ofenfabrikanten 
Adolph Schmidt zu Elbing, Kreuzſtraße No. 16, iſt 
heute, Vormittags 11¼ Uhr, das Konkursverfahren 
eröffnet. Verwalter ift der Kaufmann Frietrich Silber 
biec. Offener Arreſt mit Anzeig⸗friſt bis zum 4. Auguſt 
1884. Anmeltefrift bis zum 25. Auguft 1884. 
Gläubigerverſammlung den 4. Auguſt 1884, Vormittags 
10 Uhr, Zimmer No. 12. Allgemeiner Prüfungstermin 
den 5. September 1884, Vormittags 11 Uhr, eben daſelbſt. 
Elbing, den 17. Juli 1884. 
Groll, 
Erſter Gerichts ſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
2822 Ueber das Vermögen res Kaufmanns Oscar 
Müller in Elbing ift heute, Nachmittag 5%, Uhr, das 
Konkursverfahren eröffnet. Verwalter iſt der Kaufmann 
Wiedwald junior hier. Offener Arreſt mit Anzeigefriſt 
bis zum 31 Juli 1884. Anmeldefriſt bis zum 20. Auguſt 
1884. Gläubigerverſammlung den 31. Juli 1884, 
Vormittags 10 Uhr im Zimmer Nr. 12. Allgemeiner 
| 
| 
| 


Prüfungstermin den 2. September 1884, Vormittags 
11 Uhr ebendaſelbſt. 


Elbing, den 14. Juli 1884. 


Groll, 
Erſter Gerichtsſchreiber des Königlichen Amts ⸗ Gerichts. 
2823 Folgende poſtſendungen find am Beſtimmungsorte 
unbeſtellbar geweſen und haben auch den Abſendern nicht 
zurückgegeben werden können: 

1. Einſchreibebriefe: An Gutkowski in Elbing, an 
Sanden in Langefuhr, an Frl. Reich in Schwedt 
(Oder), ſämmtlich aufgeliefert in Danzig, 

2. Packet an Frau Eliasberg in Warſchau über 
2 Mark, enthaltend ein Zahnhalsband und einen 
Knochenring. 

3, als herrenlos ſind aufgefunden worden: Im 
Bahnpoſtwagen in Dirſchau: 1 Nähmaſchinentheil 

| (Transporteur), 1 Päckchen Schrauben. 3 Dutzend 
| Paar Beſätze für Lackſchuhe, 1 Dgo. Hobeleifen; 
| beim Poſtamt in Danzig 1 Einmarkſtück. 

Die unbekannten Abſender beziehungsweiſe Eigenthümer der 

vorbezeichneten Gegenſtände werden hierdurch aufgeforoert, 
ſich innerhalb 4 Wochen, vom Tage des Erſcheinens 
dieſes Aufrufes an gerechnet, zur Empfangnahme zu 
melden, widrigepfalls nach Ablauf dieſer Friſt über die 
genannten Gegenſtände zum Beſten der Poſtarmenkaſſe 
| verfügt werden wird. 
Danzig, den 13. Juli 1884. 
| Der Kaiſerliche Ober- Poft- Director. 


$ 
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2824 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
der Kauffrau Amalie Zutermann geb. Liebenthal in 
Elbing (in Firma A. Zutermann) iſt zur Prüfung der 
nachträglich angemeldeten Forderungen Termin auf den 
31. Juli 1884, Vormittags 11 Uhr, vor dem Königl. 
Amtsgerichte hierſelbſt immer No. 12, anberaumt. 
Elbing. den 19. ult 1884. 
Groll, 

Erſter Gerichtsſchreiber res Königlichen Amtsgerichts. 
2825 Die im Herbſt jedes Jahres eintretende 
Steigerung des Verkehrs auf den Eiſenbahnen wird für 
den bevorſtehenden Herbſt insbeſondere auch in Folge 
der zu erwartenden reichen Ernte vorausſichtlich wiederum 
erhebliche Dimenſionen annehmen 

Seitens der Eiſenbahn⸗ Verwaltung find berelts 
Vorkehrungen getroffen, um den erhöhten Anforderungen 
möglichſt zu genügen, doch wird ſich der Verkehr nur 
dann ganz ohne alle Schwierigkeiten vollziehen und der 
Erfolg der Moßregeln geſichert fein, wenn auch das 
verkehrtreibeude Publikum frühzeitig mit der Anfuhr des 
Herbſt⸗ reſp. Winterbedarfs beyinat- 
Wir erſuchen daher das Publikum und nament- 
lich die Inhaber von Fabriken im eigenen Intereſſe, 
die Eiſenkahn Verwaltung in dem Beſtreben, dem Dan: 
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gel an Wagen vorzubeugen. dadurch zu unkerſtützen, 


daß, ſoweit als irgend möhlich, mit dem Bezug für den 


Winter erforderlichen Materiallen, namentli 
Rotes ze. auch für den Haus bedarf a 9 
fang Auguſt begonnen wird. 

See sten de Juli 1884. 

önigl, Eifenbahn «Direction. 
2826 Privat⸗ Anzeige. 
Gutsverkauf. 

Die Vollſtrecker des Teſtaments des verſtorbenen 
Herrn Landſchaftsrath Heyer ⸗Straſchin beabſichtigen 
das zum Nachlaß des Teſtators gehörige Rittergut 
Borgfeld meiſtbietend zu verkaufen. 

Zu dieſem Zwecke iſt vor den Unterzeichneten ein 
Termin auf den 15. Auguft 1884, Nachmittags 
4 Uhr, im Bureau Hundegaſſe No. 81 anberaumt und 
a RR eingeladen. 

as Gut iſt 62,38 ha groß und lle 
le el Meile von Danzig . 
aufbedingungen, Kataſterauszüge und A 
des Grundbuchblatts können bei une enge a N 
Wannowski & Gall, 
Rechtsanwälte, 
Danzig. 


Inserate zum „Oeffentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpus - Zeile 20 Pf. 


Truck von A. Schroth in Danzig. 


